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Neu beigetreten sind dem Museum die Herren Armand Freiherr 
v. D u m r e i c h er, Neichsraths-Abgeordneter in Wien, Dr . Albin Frei­
herr v. S p i n e t t e , Exe. Wlad. Freiherr v. S p i n e t t e , k. u. k. Feld­
marschalllieutenant, Theodor Freiherr v. A i c h l b u r g , Gewerke, Ale­
xander F i e d l e r , Maschinenfabriks-Director mit je 5 f l . , Ferdinand 
K n a f f l , Werksdirector in Eibiswald, Leopold Baron M a u de 
M a d i i s in Graz, Alois P o k o r n v , Privat, Theodor S p e n g l e r , 
Fabriksdirector in Victring, Emil U b l , k. k. Intendant, Gustav 
K a z e t t l , einer. Director, und Frau Josefine D r . G u g i t z in Ober-
döbling hei Wien. 

Die A u s g a b e n des Museums betrugen für Gehalte, Löh­
nungen u. dgl. f l . 1196, für AusHilfsdienst f l . 349 70, Haus- und 
Kanzleiauslagen f l . 147.24, Porti und Frachten f l . 60 68, Carinthia-
Erpedition fl . 24 98, Cabinetsauslagen fl . 85'18, Bibliothek fl. 275 20, 
Druckarbeiten f l . 925'38, Buchbinder f l . 177 53, Beheizung und Be­
leuchtung fl . 216 28, botanischer Garten und Herbar f l . 80, Haus-
erhaltuug fl . 300, Außerordentliches fl. 275 11, zusammen fl . 4143 26. 

Die E i n n a h m e n : Subvention des H.Landtages f l . 1300, der 
kärntn. Sparcasse fl. 1200, der Stadtgemeinde Klagenfurt f l . 100, 
der österr.-alp. Montangesellschaft fl. 100, Eintrittsgelder f l . 120, 
Zinsen u. dgl. f l . 129 60, Vorschuss f l . 300, zusammen f l . 4143'60. 

Jahresversammlung des nakurhistorischen 
Landesmuseums. 

Am 30. Apr i l d. I . wurde diese Versammlung unter dem Vor­
sitze des Herrn Oberbergrathes F . S e e l a n d abgehalten, welcher die 
anwesenden Herren Landeshauptmann Dr . I . E r w e i n , Präsident 
der kärntn. Sparcasse Heinrich Fürst R o s e n b e r g und Verghaupt-
mann G l e i c h im Namen des Museums begrüßte uud hierauf den 
Rechenschaftsbericht über das verflossene Jahr vortragen ließ. Sämmt-
liche Anwesende erhoben sich von ihren Sitzen, als der im letzten 
Jahre verstorbenen verdienstvollen Mitglieder gedacht wurde. 

I m Nachhange zu dein Berichte bemerkte M . Freiherr von 
J a b o r n e g g als Vermalter des botanischen Gartens, dass die Nord­
grenze desselben nun zweckmäßiger geregelt ist, wodurch an der Nord­
ostseite eine für die Anlage von Alpenpflanzen der Lage nach sehr 
geeignete Grundfläche gewonnen und zu diesem Zwecke auch eingerichtet 
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wurde. Im übrigen war der verflossene Winter wegen Mangels an 
Schnee, der erst im Jänner gefallen ist, sehr ungünstig und muss 
Heuer beinahe die halbe Zahl der Pflanzen durch neue ersetzt werden. 

Der Generalbericht wird, so wie die von Herrn P. M ühlbacher 
revidierte und richtig befundene Jahresrechnung genehmigend zur 
Kenntnis genommen. 

Für den Voranschlag des Jahres 1892 machen die Auslagen 
für die „Carinthia" mm den Zifferansatz von 180 fl. nothwendig, 
nachdem seit dem Vorjahre auch selbständige Arbeiten über Kärnten 
gegen mäßiges Honorar aufgenommen werden, das nur dann aus der 
Vortragsstiftung von F. For tschn ig gedeckt werden kann, wenn die 
Abhandlung einen am Museum gehaltenen naturwissenschaftlichen Vor­
trag wiedergibt. Ferner musste vorgesehen werden, für die theilweise 
Zurückzahlung des im vorigen Jahre unter Vorschuss verrechneten 
Darlehens uud für die Deckung der Vorauslageu der gemeinschaftlich 
mit dem berg- und hüttenmännischen Vereine gelegentlich des im 
nächsten Jahre stattfindenden Bergmannstages zu veranstaltenden Aus­
stellung von Erzen. Dieser Mehrerfordernisse wegen wurde die Post 
Druckauslagen auf 600 fl. vermindert und für Außerordentliches 
390 fl. angesetzt. Zur Deckung des gesammten Erfordernisses von 
4000 fl. dienen die Subvention des h. Landtages, der Montangesell­
schaft, die Mitgliederbeiträge und Zinseneinnahmen mit den gleichen 
Ansätzen wie im vorigen Jahre, die nur 200 fl. erhöhte Subvention 
der kärntn. Sparcasse. Es musste der Beitrag der Stadtgemeinde von 
100 fl. auf 50 fl. vermindert werden, nachdem zufolge von Zeitungs­
berichten der Gemeinderath den bisher dem naturhistorischen Landes­
museum gewidmeten Beitrag zur Hälfte dem Geschichtsvereine zuzu­
wenden gedenkt. Es ergeben sich daher für Subventionen 2850 fl., 
Mitgliederbeiträge 900 fl., Eintrittsgelder 120 fl. und verschiedene 
Einnahmen 120 fl., zusammen 4000 fl. Dieser Voranschlag wurde 
gutgeheißen und zugleich beschlossen, den Gemeinderath dennoch zu er­
suchen, dein Museum die seit einer Reihe von Jahren gewährte Unter­
stützung in dem bisherigen Betrage weiters zuwenden zu wollen. 

Prof. Dr. M i t t e r e g g e r berichtet über die in Uebereinstimmuug 
mit den Beschlüssen der letzten Generalversammlung vorgenommene 
Aenderuug der Statuten. Diese wird genehmigt und der Ausschuss 
beauftragt infolge der von einzelnen Mitgliedern gemachten Be­
merkungen die wünschenswerte stilistische Feile anzulegen und die so 
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richtig gestellten Statuten dem h. Landesausschusse, der kärntn. Spar-
casse und dann der h. Regierung vorzulegen. 

Der Ausschuss beantragt schließlich, Herrn C. A. Ritter v. F rey 
wegen seiner Verdienste um das Museum und das Wirken des Ver­
eines zum Ehrenmitglieds zu ernennen. Derselbe hat sich seit seiner 
Wirksamkeit bei der Hüttenberger Eisenwerks- und in der Folge bei 
der österr.-alp. Montangesellschaft stets als wahrer Freund und Wohl-
thäter des Museums bewährt. Seiner Verwendung verdankt dasselbe 
die seit 20 Jahren von der ersteren Gesellschaft und in der Folge 
von der Montangesellschaft gewidmete Subvention von 100 fl., die 
größten und belehrendsten Schaustufen über den Hüttenberger Erzberg 
fnmmt Relief und bergmännischer Karte hierüber und die geologische 
Karte von Kärnten. Gerade jetzt, wo das fünfzigjährige Jubiläum 
seines Dienstantrittes auf montanistischem Gebiete gefeiert wird, er­
kennt der Ausschuss die passendste Gelegenheit in jener Form den 
Dank und die Anerkennung des Museums zum Ausdruck zu bringen. 
— Dieser Antrag wird einhellig beschlossen und hierauf die Ver­
sammlung geschlossen. F. S e e l a n d . 

Seltene Vogelzugserscheinungen vom Juni 1890 
bis Ende Deeember 1891 in Kärnten. 

Von Anton Z i f f e r e r , Thierpräparator in Klagenfnrt.*) 
(Schluss.) 

29. November 1890. Ein Go ld regenp fe i f e r , 01iA,i-3>äi'iu8 
a.ui-aw8 I,., bei Victring. — Brehm nennt den Goldregenpfeifer einen 
Charaktervogel der Tundra und mit Recht; bei uns erscheint er auf seinem 
Durchzuge selten und mit geringein Aufenthalte, gleichwohl dürfte das 
bekannte Geschrei im Herbste bei Nacht, welches man den Wildgänsen 
zuschreibt, von ihm und verwandten Vögeln herrühren. 

30. November. Ein E i s v o g e l , ^lesäo ispicla. I.., von St. Veit. 
— Neben der Mandelkrähe einer der schönsten Vertreter unserer hei­
mischen Avifauna. Brütet in metertiefen selbstgegrabenen Uferlöchern. 

Ein Zwergste ißfuß, „Dukantl", „Dukerl", ?0äiesx>8 rumor 
Hmkl., von Himmelberg. 

3. Deeember. Ein Po larseetaucher , Ool^mvus ai-otieus 
1̂ . vom Krappfelde, am 4. einer von Dürnfeld und drei Stücke des-

*) Siehe „Carinthia" 1889, Nr. 3 und 4, S . 59; 1890, Nr. 6, S . 138; 
1892, Nr. 2, S . 52. 
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